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Mit den Hartz-Reformen wurden die umfangreichsten Anderungen im
arbeitsmarktpolitischen und sozialen Bereich seit dem Bestehen der
Bundesrepublik Deutschland (BRD) vorgenommen. Ein großer Teil der
Bevolkerung ist von den Folgen der Gesetze direkt oder indirekt
betroffen. Als Verknupfungspunkt zwischen den Hartz-Reformen und
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dem Begriff der Armut kann exemplarisch die anhaltende Diskussion
um die Hartz-IV-Regelsatze aufgegriffen werden. Diese wurden bereits
mehrmals aufgrund ihrer angezweifelten Existenzsicherungsfunktion
vor dem Bundesverfassungsgericht verhandelt und im Februar des
Jahres 200


